
Die Chancen der JSG-Mannschaften in
dieser Saison ganz oben mit spielen zu
können sind eher gering. Dennoch lohnt
sich ein Besuch der Spiele, denn auch
wenn es nicht für ganz oben reicht, die
Trainer und die Spielerinnen und Spieler
haben viel Schweiß in die die Saison ge-
steckt und das sollte honoriert werden.
(zai)

eine schwache Trainingsbeteiligung. Zum
einen waren einige Spielerinnen und
Spieler verreist, andere zogen bei dem
schönen Wetter lieber das Hochbad der
warmen Halle vor. Doch mit diesen Pro-
blemen dürften wohl fast alle Trainer
und Mannschaften zu kämpfen haben. So
könnte zu Saisonbeginn das eine oder an-
dere überraschende Ergebnis geben.

Am Wochenende starten vier der
fünf Mannschaften der JSG Mün-
den/Volkmarshausen, die auf HVN-

Ebene spielen, in die neue Saison. Die
weibliche C-Jugend hat noch eine Woche
mehr zum trainieren. Eine Woche nach
den Sommerferien ist dies, vor allem für
die Trainer, ein nicht gerade glücklicher
Zeitpunkt. Alle JSG-Trainer klagen über

Vier von Fünf legen los
JSG Münden/Volkmarshausen stellt zwei Oberligisten und drei Landesliga-Teams

Saisonstart im Jugendhandball

Spielerinnen war das gute alte
Spiel „Mensch ärgere Dich
nicht“, bei dem es viel zu lau-
fen gab“, lacht Piszczan, denn
die Anzahl der Augen be-
stimmte auch die Anzahl der
Laufrunden.

Zum Gegner am Sonntag
kann Piszczan wenig sagen,
denn in Burgdorf hat der Trai-
ner gewechselt und die Mann-
schaft hat ein neues Gesicht
bekommen: „Ich weiß nicht,

HANN. MÜNDEN. Gegen den
TSV Burgdorf startet die weib-
liche A-Jugend der JSG Mün-
den/Volkmarshausen am
Sonntag um 15 Uhr in der
Gymnasiumshalle in die neue
Oberligasaison.

„Wir wollen nicht Letzter
werden, viel Spaß bei den
Spielen haben, und die Spiele-
rinnen sollen sich individuell
verbessern“, fällt das Saison-
ziel von Markus Piszczan be-
scheiden aus. Zwar ist seine
Mannschaft in den Vorberei-
tungsspielen ungeschlagen ge-
blieben, aber die Siege wur-
den gegen die Landesligisten
Northeimer HC und den TSV
Landolfshausen erzielt. „Ei-
nen echten Leistungsvergleich
hatten wir bisher nicht. Mei-
ner Mannschaft fehlen die
Wettkampferfahrung und das
handballerische, denn nie hat-
te ich den kompletten Kader
im Training zur Verfügung“,
beklagt der JSG-Trainer.

Die athletische und kondi-
tionelle Vorbereitung gestalte-
te Piszczan abwechslungs-
reich. Im Balance wurde Zum-
ba getanzt und im Schwimm-
becken des Physikalischen
Therapie Zentrum Aqua-Trai-
ning gemacht. Beides sehr an-
strengende Trainingseinhei-
ten.

„Äußerst „beliebt“ bei den

Bescheidenes Ziel ausgegeben
Weibliche A-Jugend will nicht Letzter werden / Start mit Heimspiel gegen Burgdorf

ob die Mannschaft genauso
stark ist, wie in der vergange-
nen Saison, aber in jedem Fall
ist Burgdorf für mich Favorit.
Wir haben zwar in den ver-
gangenen Jahren gegen Burg-
dorf immer deutlich verloren,
aber auch immer gut gespielt,
warum sollten wir dies am
Sonntag nicht auch auf das
Parkett bringen können“,
sieht Piszczan das erste Spiel
als eine Standortbestimmung

für beide Mannschaften.

Der Kader: Lisa Wucher-
pfennig, Anna Fischer, Leonie
Petrich (B-Jugend) - Rückraum:
Nora Münchberg, Adriana
Ivandic, Karen Schäfer, Lara
Janotta, Julia Köhler, Lena
Dressler - Kreis und Außen:
Yasmin Hemke, Lisa Koch, Mi-
chelle Weise, Lea Kürschner,
Dzenana Bihorac, Giulia Piszc-
zan, Gözde Tedrzi. (zai)

Steht vor einer schwierigen Saison: Die weibliche A-Jugend, hier mit Lena Dressler am Ball. Foto: Mai

sich die Trainerin nicht äu-
ßern: Einige Spielerinnen, die
durchaus in den Oberligaka-
der gehört hätten, spielen lie-
ber in der Region. Dadurch
entsteht aber ein Problem,
denn die Kosten für die Aus-
wärtsfahrten mit dem Bus
werden durch den kleinen Ka-
der völlig unnötig erhöht.

Die Mannschaft wird des-
halb am Samstag ab 10 Uhr
vor dem Kinderbekleidungs-
geschäft „Stella“ Waffeln, Ku-
chen Kaffee und andere Ge-
tränke verkaufen. Außerdem

HANN. MÜNDEN. Im ersten
Heimspiel der neuen Oberliga-
saison empfängt die weibliche
B-Jugend der JSG Münden/
Volkmarshausen am Sonntag
um 13 Uhr in der Gymnasi-
umshalle den TSV Burgdorf.

Janine Petrich hat nur acht
Spielerinnen zur Verfügung,
so dass immer wieder Spiele-
rinnen aus der C-Jugend aus-
helfen müssen. Die Zusam-
menarbeit mit C-Jugend-Trai-
ner Thomas Dörfler funktio-
niert laut Petrich hervorra-
gend. Zu einem Thema wollte

B-Mädchen verkaufen Waffeln und Kaffee
Kleiner Kader des Oberligisten hofft auf Einnahmen, um seine Fahrtkosten zu reduzieren

wird eine Tombola durchge-
führt. „Wir wollen uns die feh-
lenden Euros verdienen“, sagt
die JSG-Trainerin, die damit
auch das Geld für die Aus-
wärtsfahrt im Januar nach Ha-
meln finanzieren will.

Beim Saisonstart sieht Pe-
trich Burgdorf als klare Favori-
ten. „Burgdorf hat mehrere
HVN-Auswahlspielerinnen,
das wird eine wirklich harte
Nuss“, denn bei der JSG gehört
lediglich Petrich-Tochter Leo-
nie zum HVN-Kader. „Ich er-
warte, dass die Mädchen

kämpfen und ihr Bestes ge-
ben, dann bin ich schon zu-
frieden“, sagt die JSG-Traine-
rin. Beim Saisonauftakt wer-
den Torhüterin Alena Linze
und Rückraumspielerin Ma-
reike Burg aus der C-Jugend
zum Einsatz kommen.

Der Kader: Tor: Leonie Pe-
trich - Rückraum: Majken Rip-
pel, Liv Willenweber, Evita Pe-
trauskaite, Lendita Aliaj, Kreis
und Außen: Friederike Schä-
fer, Christin Jaeger, Rina Gas-
hi. (zai)

wurde an der Schulter ope-
riert.

Schon nach den ersten bei-
den auf einander folgenden
Auswärtsspielen in Herzberg
und in Rhumetal wird Gerke
wissen, wo seine Mannschaft
steht. Die beiden Teams sieht
der JSG-Trainer neben der HG
Rosdorf-Grone und der JSG
Wittingen/Stöcken als Meis-
terschaftsanwärter.
Der Kader: Tor: Liam Farma-

kis, Finn Grünewald, Eike Rus-
temeyer - Rückraum: Fabian
Wilhelm, Lucca Gogalija, Jo-
nas Griesam, Lukas Berg, Ni-
klas Bolse - Kreis und Außen:
Sebastian Toll, Niklas Rülke,
Hendrik Rost. Ruben Kemna.
(zai).

HANN. MÜNDEN. Beim Meis-
terschaftsaspiranten HSG Os-
terode startet die männliche
B-Jugend der JSG Münden/
Volkmarshausen am Samstag
um 15 Uhr in die neue Saison
der Handball-Landesliga

Trotz des kleinen Kaders
bleibt JSG-Trainer Olaf Gerke
konsequent: „Wer nicht mit-
zieht, spielt erstmal in der
zweiten Mannschaft und kann
sich nur durch gute Leistun-
gen wieder für die erste Mann-
schaft empfehlen“.

Einer der eigentlich zum
Kader gehört hätte und eine
zentrale Position eingenom-
men hätte, sitzt erst einmal
auf der Tribüne: Maximilian
Löhrer. Der Rückraumspieler

Löhrer fehlt vorerst
B-Jungen: Schwerer Start beim Mitfavoriten

„Wir werden immer einmal
Spieler aus der C-II ausleihen
müssen“, so Eisenbach, der
die Gegner nur schwer ein-
schätzen kann: „Die sind sind
für uns wie eine Wundertüte.“
Der JSG-Trainer bemängelte
vor allem die durch die Ferien
bedingte schwache Trainings-
beteiligung, dennoch wurden
die Testspiele gegen die SG
Hofgeismar/Grebenstein und
gegen Zwehren gewonnen.

Der Kader: Tor: Tim
Schrank, Mario Görtler - Rück-
raum: Fynn Schiller, Benjamin
Bas, Daniel Herfter, Kiron Har-
tig - Kreis und Außen: Marvin
Ilse, Tim Weinberger, Sönke
Schäfer. (zai)

HANN. MÜNDEN. Mit einem
kleinen Kader startet die
männliche C-Jugend der JSG
Münden/Volkmarshausen am
Sonntag um 11 Uhr in der
Gymnasiumshalle gegen den
MTV Braunschweig in die
neue Landesligasaison.

Thomas Eisenbach, der in
der vergangenen Saison schon
immer einmal ausgeholfen
hatte, hat die Mannschaft nun
hauptverantwortlich über-
nommen. Ihm zur Seite steht
als Betreuer Rüdiger Pietsch.
Die beiden mussten erst ein-
mal zwei Abgänge hinneh-
men. Finn Backs und Max
Arndt wechselten in das Hand-
ballinternat nach Hildesheim
(wir berichteten).

Tests geben Mut
C-Jungen: Zum Auftakt kommt Braunschweig

Schmand und Tobias Heyer
das MTC-interne Finale gegen
Jörg Klocke und Martin Jünger
(nicht Carsten Jünger!) für sich
entschieden. Sie gewannen
6:2/6:3. Wir bitten um Ent-
schuldigung. (mbr)

HANN. MÜNDEN. Fehler in
der Berichterstattung über die
Tennis-Altkreismeisterschaf-
ten in Münden: Im Bild der
Sieger der offenen Klasse wur-
den die falschen Spieler ge-
zeigt. Richtig ist, dass Patrick

Schmand/Heyer Altkreismeister

Finalisten: Von links Martin Jünger und Dr. Jörg Klocke, die Patrick
Schmand und Tobias Heyer unterlagen. Foto: Mai

Die HC-Verantwortlichen hof-
fen, dass wieder Kontinuität
auf der Trainerbank einzieht.
In der vergangenen Saison
wurde nach dem Fall auf den
13. Tabellenplatz zunächst
Coach Ronny Liesche von sei-
nen Aufgaben entbunden,
fünf Spieltage vor dem Saison-
ende musste Nachfolger Miro
Celic gehen. Letztlich sicherte
Co-Trainer und Spieler Frank
Seifert den Klassenerhalt.

In dieser Saison wird
Aschersleben stärker einge-
schätzt. „Mit dem Abstieg wer-
den wir wohl nichts zu tun ha-
ben“, sagte Gunter Funk in der
Mitteldeutschen Zeitung. Das
erste Spiel gegen Dessau un-
terstrich diese Prognose. Aller-
dings blieb noch zu viel an
den Feuchtmann-Brüdern
hängen. Die chilenischen Na-
tionalspieler erzielten 18 der
23 Treffer. (mbr)

ASCHERSLEBEN. Viel unter-
schiedlicher können die Kon-
zepte auf der Trainerbank
kaum sein: Während Hand-
ball-Drittligist TG Münden mit
Alexander Koke auf einen 33-
jährigen Neuling im Trainer-
geschäft setzt, vertraut der
erste Heimspielgegner HC
Aschersleben mit Gunter
Funk auf einen 62-jährigen
Routinier. Angepfiffen wird
das erste TG-Heimspiel am
Samstag um 19.30 Uhr (Gym-
nasiumshalle).

Gunter Funk trainierte zu-
letzt den HC Empor Rostock in
der 2. Liga, stand bei Erstligist
Nettelstedt in der Verantwor-
tung und war zu DDR-Zeiten
auch schon Co-Trainer der
Auswahlmannschaft. Erst vier
Wochen vor dem Saisonauf-
takt gegen Dessau am vergan-
genen Wochenende (23:25)
stand seine Verpflichtung fest.

Mit Gunter Funk
in ruhige Gefilde
Bei der TG zu Gast: HC Aschersleben

Packten kräftig zu:Die Spieler ausAschersleben, hier imvergange-
nenMai gegen Dominic Leinhart. Foto: Mai

Mannschaft dazugekommen,
aber es sind doch nur vier Alt-
kreisteams und das auf unte-
ren Ebenen, so dass der Be-
reich Münden nach der alters-
bedingten Auflösung der Lau-
bacher Bezirksligajugend
kaum noch präsent ist.

Neben Mielenhausen treten
in der 3. Kreisklasse Laubach II
und Hemeln an. Da die domi-
nierenden Mannschaften aus
Settmarshausen und Rosdorf
aufstiegen, könnten die perso-
nell gleichgebliebenen Lauba-
cher nun um die Spitze mit-
spielen. Hemeln und Mielen-
hausen dürften mit einem
Mittelfeldplatz zufrieden sein.

Das gilt auch für die Lauba-
cher Erste, die sich wieder in
der 1. Kreisklasse versucht.
Mit elf Teams ist dies die größ-
te Jugendklasse des Kreises,
davon vier aus dem Eichsfeld.
(znm/nh)

ALTKREIS MÜNDEN. Der
Fakt, dass es immer weniger
Nachwuchs im Tischtennis
gibt, bleibt zwar richtig, doch
einen derart kräftigen Rück-
gang der Mannschaften wie
berichtet, gibt es noch nicht.
Nach Auswertung der kom-
pletten Statistiken für die an-
stehende neue Saison ergibt
sich sogar eine fast gleichblei-
bende Zahl. Wir bitten, den
Fehler in unserer Dienstags-
ausgabe zu entschuldigen.

Hier nun der korrekte Text:
Noch einmal ist die Anzahl
der an den Start gehenden Ju-
gendmannschaften zurückge-
gangen, aber nur leicht (2011
waren es 55 und nun sind es
54) und vielleicht gelingt es ja
auch diesmal, zumindest 50
Teams im Frühjahr über die
Ziellinie zu bringen. In unse-
rem Bereich ist mit dem TTSV
Mielenhausen sogar eine

Weniger drastisch
Zum Mannschaftsrückgang im TT-Kreis
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